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(54) Bezeichnung: Verfahren zur Überwachung eines technischen Systems

(57) Hauptanspruch: Verfahren zur automatischen Über-
wachung eines technischen Systems (10), wobei
– mindestens eine zeitlich veränderliche Eingangsgröße (u)
dem System (10) zugeführt wird,
– der zeitliche Verlauf mindestens einer vom System (10)
beeinflussten Größe (y_Ist) gemessen wird,
– mindestens ein zeitlicher Verlauf der Eingangsgröße (u)
vorgegeben ist,
– die Eingangsgröße zusätzlich einem automatisch aus-
wertbaren Modell (20) zugeführt wird, wobei das Modell
(20) mit dem Eingangsgrößen-Verlauf angeregt wird,
– das den Zusammenhang zwischen der beeinflussten Grö-
ße und der Eingangsgröße (u) im fehlerfreien System (10)
beschreibt,
– mit Hilfe des Modells (20) ein zeitlicher Referenzverlauf
der beeinflussten Größe (y_Ref) berechnet wird, und
– der gemessene Verlauf (y_Ist) mit dem Referenzverlauf
(y_Ref) verglichen wird, wobei
– um den berechneten Referenzverlauf (y_Ref) mindestens
ein Toleranzband gelegt wird und
– dann, wenn der gemessene Verlauf mindestens zeitweise
außerhalb des mindestens einen Toleranzbandes liegt, das
System (10) als fehlerhaft klassifiziert wird
dadurch gekennzeichnet, dass
– für mindestens einen Parameter des Modells (20) eine
Toleranz vorgegeben ist,
– eine Messungenauigkeit für das Messen der beeinfluss-
ten Größe ermittelt wird,
– der Parameter innerhalb der Toleranz variiert wird,
– mit Hilfe des mit dem Eingangsgrößen-Verlauf angereg-
ten Modells (20) mehrere aus der Parameter-Variation re-
sultierende zeitliche Verläufe der beeinflussten Größe be-
rechnet werden,

– aus den mit Hilfe der Parameter-Variation erzeugten Ver-
läufen eine resultierende Variation der beeinflussten Größe
bestimmt wird,
– um den berechneten Referenzverlauf (y_Ref) ein enges
(110.1, 111.1) und ein weites (110.2, 111.2) Toleranzband
gelegt werden,
– wobei die Breite des engen Toleranzbandes (110.1,
111.1) gleich der resultierenden Variation vermindert um
die doppelte Messungenauigkeit und die Breite des wei-
ten Toleranzbandes (110.2, 111.2) gleich der resultieren-
den Variation vergrößert um die doppelte Messungenauig-
keit ist,
– dann, wenn der gemessene Verlauf stets innerhalb des
engen Toleranzbandes (110.1, 111.1) liegt, das System
(10) als fehlerfrei klassifiziert wird, und
– das weite Toleranzband (110.2, 111.2) als das mindes-
tens eine Toleranzband verwendet wird und das System
(10) dann als fehlerhaft klassifiziert wird, wenn der gemes-
senen Verlauf mindestens zeitweise außerhalb des weiten
Toleranzbandes (110.2, 111.2) liegt.
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